
Nationalrat Léon Nicole, Genève

Autor(en): [s.n.]

Objekttyp: Illustration

Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band (Jahr): 67 (1941)

Heft 23

PDF erstellt am: 03.05.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



Anbau-Krieger-Defilee

Schweizerische Parlamentarier in der Karikatur:

Nationalrat Léon Nicole, Genève

Zeichnung von Paolo

Ein Zukunftsbild zum Abschluß der gewonnenen
Anbauschlacht vom -ach-

Herbst 1941

Die Kartoffeln des Anbauschlachtfeldes

«Landi-Höhenweg» sind eingesammelt

und eingekellert. Zur Feier dieses
denkwürdigen Tages befahl der
Oberkommandierende der A.B.S. ein Defilee
sämtlicher A.B.-Krieger auf dieser
historischen Stätte. Alle im Aktivdienst
stehenden Truppen wurden zum Besuche
dieser Großkundgebung der Scholle
beurlaubt, und hunderttausende von
Feldgrauen umsäumen das Defilierfeld.
Als Defilee-Musik spielf die im Frühjahr

neugegründete Militär-Sinfonie-
Kapelle. Die hohen und die weniger
hohen Landes- und Kantonsbehörden
sind, wie immer an grohen Festlichkeiten,

vollzählig auf der Ehrentribüne
erschienen. Unter den Klängen des
Sempacher - Kornfeld - Marsches setzen
sich die in Zwölferkolonnen aufgestellten

A.B.S.-Mannschaffen in Bewegung
und marschieren strammen Schrittes
über das Feld.

Die Spitze der Kolonne bildet die
leichte Brigade und Abteilung
Gemüse (hauptsächlich aus Stadtfräulein
rekrutiert) in ihrer schmucken, neuen,
sommerlichen Uniform einem
grasgrünen, mit goldenen Aehren verzierten

Badekostüm naturledernen
Russenstiefeln und ebensolchen
Handschuhen Stroh-Strandhuf Modell
Sbrinzkäse, mit stilisiertem Kolorado-
Käfer als Kokarde. Ihre ge-nivea-ten
Arme und Schenkel leuchten rötlich in
der Sonne. Die zierlichen Miniaturspaten

geschultert, ziehen sie, ihre ge-
belladonna'ten Augen verzückt auf
den Inspizierenden gerichtet, vorüber.

Mit einem kleinen Abstände folgt
die Landsfurm-Brigade, etwas weniger

anmutig, dafür aber umso wuchtiger.

In ihren prallgefüllten,
verschiedenartigen Original-Tirolerdirndelkleidern

und oberbayrischen Filzhüterin
symbolisieren sie so richtig die
Ernte und die Vollreife.

Dicht aufgeschlossen rattern die
Motorisierten daher. Traktoren, Motoren¬

mäher aller Marken, befraut mit R.K.¬

Kol.-Fahrerinnen, die infolge Benzinmangel

zur Landwirtschaft übergegan-

Neue Gurken
«Spät kommen sie dieses Jahr auf den

Markt.» «Natürlich, denn sie sind ein
Treibhausprodukt und den Treibhausbesitzern
fehl) es an Heizmaterial.» «Weiht Du, ich

esse Gurkensalat für mein Leben gern;
wenn sie mir nur nicht so aufstofjen
würden.» «Das zu vermeiden ist sehr einfach.
Würze sie mit rotem Pfeffer, mit Paprika.»
«Ist das wirklich wahr? Was für Paprika
nimmt man denn, den gewöhnlichen oder
den feinen?» «Wenn schon, dann den
guten. Du bist ja immer fürs Bessere. Kaufst
auch keine Maschinenfeppiche, sondern
echte Orientalen von Vidal an der
Bahnhofsfrahe in Zürich.»

gen sind. Ein überzeugendes Bild, diese
Amazonen in ihrer reichen und mannigfaltigen

Kleiderpracht auf den
rumpelnden und stinkenden Traktoren. Die
Uniformierung ist wirklich so wie das
Rote Kreuz international! An der
Spitze der Abteilung auf einem
verchromten Fordson-Traktor, in Pelzmantel,

Englischgurt und Lackstiefeln, die
augenbrauengeschminkte und
lippenrasierte Kolonnenführerin.

Der Abschluß dieses imposanten
Défilées bildet der grofje Haufen der
A.B.S.-Infanterie, die gleich ihrem grofjen

Bruder, bescheiden mitmarschieren.
Männer und Frauen der Pflicht, die stillen

und wahren Helden der A.B.S.
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